Rede von Max Blattner, Präsident der Berufsbildungskommission des

Schweizerischen Schuhhändler-Verbandes SSV, anlässlich der Verleihung des Goldenen Schuhlöffels in Dielsdorf vom 19.08.2005

_______________________________________________________________

Anlässlich einer Begrüssung der neu eintretenden Detailhandelsfachleute und Detailhandelsassistenten habe ich einen Spruch aufgenommen!

Fachleute des Verkaufes haben: 

Die Würde eines Erzbischofs

Das Lächeln eines Filmstars

Die Haut eines Elefanten

Die Kenntnisse eines Psychologen

Sie, meine lieben Auszuzeichnenden, bestätigen mir diesen Spruch. Sie haben eine grossartige Leistung erbracht. Sie haben sich während Ihrer Ausbildung mit dem Bekleidungsstück „Schuhe“ intensiv auseinandergesetzt, herzliche Gratulation!

Nun habe ich mir überlegt, was eigentlich das Bekleidungsstück „Schuhe“ gegenüber allen anderen Artikeln im Bekleidungssektor ausmacht! 

Eigentlich einfach - oder?

Unter der Bezeichnung Schuhe versteht man automatisch Schuhe für den Fuss. Müsste man dann richtigerweise nicht „Fussschuhe“ sagen, man sagt ja auch Handschuhe? 

Nun, dies wäre zu einfach, zu viele Bezeichnungen stehen im Raum! 

Herrenschuhe, Damenschuhe, Kinderschuhe, Babyschuhe, Frühlingsschuhe, Sommerschuhe, Herbstschuhe, Winterschuhe, Alltagsschuhe, Abendschuhe, Ausgangsschuhe, Freizeitschuhe, Halbschuhe, Hausschuhe, Strassenschuhe, Lauflernschuhe, Krappelschuhe, Konfirmationsschuhe – als ich konfirmiert wurde, habe ich mit meinen Eltern das Schuhgeschäft im Dorf aufgesucht. Damals waren Schuhe mit langer Spitze in Mode. Ich war sehr stolz auf meine spitzigen Schuhe und habe diese Schuhe nach der Konfirmation nur an Sonntagen getragen.

Das Wort „Sonntagsschuhe“ ist eigentlich heute nicht mehr aktuell. Es gibt bei uns nur noch wenige Leute, welche Schuhe besitzen, die sie nur an Sonntagen tragen. Als ich jedoch an einem frühen Morgen mit meiner Frau ein kambodschanisches Dorf besuchte, fielen mir die Frauen auf, welche rote Kostüme mit schönen, gepflegten Schuhen trugen. Heute ist Sonntag, wurde mir stolz berichtet, da tragen die Frauen rote Farben und die schönsten, Schuhe die sie besitzen!

Boatschuhe, Autofahrerschuhe, Ballettschuhe, Tanzschuhe, Outdoorschuhe,

Indoorschuhe, Wanderschuhe, Trekkingschuhe, Bergschuhe, Kletterschuhe, Boxschuhe, Fussballschuhe, Skischuhe, Laufschuhe, Motorradschuhe, Turnschuhe, Tennisschuhe, Velofahrerschuhe, Trachtenschuhe, Militärschuhe, Hochzeitsschuhe,

Astronautenschuhe, Strandschuhe, Theaterschuhe, Clownschuhe, Sicherheits​schuhe, Stiefel (Hochschaftschuhe), Polizeistiefel – nun könnten wir mit den Stiefeln fortfahren, nein – wir bleiben bei den Schuhen!

Brotschuhe, Schokoladenschuhe, Marzipanschuhe - ja, auf einer Reise durch Laos hat ein Bäcker Brot gebacken, welches die Form von Schuhen hatte. Die Leute in dieser Gegend haben diese frisch gebackenen Brotschuhe gekauft.

Soweit jedoch müssen wir gar nicht gehen. „Wenn wir den Preis für Leica Geosystem erhöhen, esse ich meine Schuhe“, sagte Ola Rollen, CEO von Hexagon in einem Interview mit der „Sonntags-Zeitung“ im Juni. Am letzten Montag musste er in die edlen Treter beissen. Ja, da hätten ihm die frischen Brotschuhe von Laos sicher besser gemundet.

Lackschuhe, Lederschuhe, Textilschuhe, Stoffschuhe, Gummischuhe, Kunststoff​schuhe, Wildlederschuhe, Holzschuhe, Porzellanschuhe, Glasschuhe, Keramik​schuhe

Kaum ein Bekleidungsstück hat so viele Bezeichnungen wie Schuhe. Sie haben sicher während Ihrer Lehre viele solche Bezeichnungen gehört.

Ausserdem müssten Sie als eifrige Leser des Fachbuches „Alles über Schuhe“ mit weiteren Bezeichnungen bestens vertraut sein.

Nun habe ich mich gefragt, ob man nicht noch mehr Bezeichnungen einführen könnte, um damit den Markt anzukurbeln.

Hochzeitsschuhe – Scheidungsschuhe

Autofahrerschuhe – Beifahrerschuhe

Glücksbringerschuhe z. B. mit einem vierblätterigen Kleeblatt, einem Glückskäfer

Übrigens, es gibt auch Pferdeschuhe und dies muss hier mit Nachdruck in diesem schönen Pferdesportzentrum Dielsdorf erwähnt werden. Ja, vor vielen Jahren konnte ich bei Bally in der Gummifabrik an der Entwicklung von Pferdeschuhen mitwirken.

Der Schweizer Hubert Rohner hat in den 70er Jahren nach alternativen Hufschutz​möglichkeiten gesucht, da sein geliebtes Pferd an chronischer Huflederhautentzün​dung litt. Nach vielen Entwicklungen wurde der "Swiss Horse Boot" eingeführt. Auch die Schweizer Armee hatte Pferde damit ausgerüstet. 1991 gründete Swiss Horse Boot Wiesbaden eine Tochterfirma in Los Angeles. Die Pferdeschuhe kann man heute über Internet bestellen, es gibt sie in verschiedenen Grössen, aber aufgepasst, es braucht dann vier Schuhe für ein Pferd.
Aber kommen wir zurück auf Sie, meine lieben Auszuzeichnenden. Sie haben die Lehrabschlussprüfung, mit grossem Erfolg bestanden. Sie wurden in Ihrer Lehrzeit als Schuhverkäuferin oder Detailhandelsangestellte sehr gefordert. Hier das Lehrgeschäft, dort die Schule, die Einführungskurse, Hausaufgaben, dann der Ausbildungsordner, interne Kurse, das Privatleben, dann wieder ein Arbeitsblatt, eine Prüfung, ein Freifach und vieles mehr.

Ihre ausgezeichneten Resultate ermöglichen einen hervorragenden Einstieg in ein breites, herausforderndes Berufsfeld. Sich beruflich frei zu bewegen, zu entfalten und weiterzulernen sind sicher Ziele von Ihnen. Der Spruch am Anfang beweist, welche anspruchsvolle Berufslehre Sie absolviert haben!
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Der Schweizerische Schuhhändler-Verband nimmt die Ausbildung sehr ernst. Wie Sie heute von unserem Präsidenten Herrn Dieter Spiess gehört haben, hat der Schweizerische Schuhhändler-Verband aktiv an der neuen Grundbildung gearbeitet und wird sich weiter für eine zukunftsgerichtete Ausbildung einsetzen.

Ihre Berufsbildner und Ihre Lehrpersonen (wie es heute heisst), Familien, Freunde, Bekannte, alle Anwesenden sowie der Schweizerische Schuhhändler-Verband dürfen stolz auf Sie sein! Von 325 Kandidatinnen und Kandidaten haben 29 die Note 5.3 und besser erreicht, das entspricht 9.0 % der LAP Absolventen. Wenn man bedenkt, dass Sie in 8 - 11 Fächern geprüft wurden.

Ich möchte an dieser Stelle Herrn Dieter Spiess für seinen unermüdlichen Einsatz für eine gute, praxisgerechte Ausbildung danken. Dieter Spiess setzt sich stets für eine zukunftsgerichtete Ausbildung ein.
Auch möchte ich Frau Beatrix Haller für die Erledigung der vielen administrativen Aufgaben herzlich danken.

Ein grosser Dank gebührt auch dem Vorstand, welcher die verschiedenen Projekte unterstützt.

Wir alle gratulieren Ihnen herzlich zu dieser Leistung, und ich möchte im Namen des Schweizerischen Schuhhändler-Verbandes allen danken, welche sich für eine gute Ausbildung einsetzen.

Der goldene Schuhlöffel und der heutige Tag soll Ihnen in sehr guter Erinnerung bleiben und Ihnen Glück bringen. Auf Ihrem weiteren Lebensweg möchte ich Ihnen alles Gute und viel Erfolg wünschen.

Ich möchte für Sie um einen grossen Applaus bitten!

Max Blattner

Präsident der Berufsbildungskommission SSV

Dielsdorf, 19. August 2005
